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Die verpfuſchte Zuckerkonvention.
Es ſcheint nachgerade recht zweifelhaft geworden zu

in, ob Deutſchland der durch das bekannte Zuſatzabkommen
t England weſentlich umgeſtalteten Zuckerkonvention bei
eten wird. Die Geneigtheit der deutſchen Jntereſſenten-

eiſe zum Beitritt Deutſchlands zu der veränderten Kon
ntion, die von vornherein nicht ſehr groß war, hat ſich in
ter Zeit noch weiter verringert, hauptſächlich aus dem
Frunde, weil England ſich weigert, eine Kontrolle über den
ſiſchen Zucker bei der Einfuhr in England auszuüben.
ſelfach wird jetzt ſogar der Beitritt Rußlands zur Konven-
on als ſchädlich angeſehen. Die Bindung Rußlands in
einer Zuckerausfuhr bezeichnen manche als ganz zwecklos,
eil Rußland mit Ausnahme vielleicht des erſten Jahres
erhaupt nicht mehr als zwei Millionen Doppelzentner vro

ahr ausführen könne. Man bemüht ſich jetzt, einen Aus-
weg aus dem Dilemma zu finden, in das man geraten iſt.
So ſollen zwiſchen der deutſchen und ruſſiſchen Regierung
Ferhandlungen ſchweben über die Sperrung der gegen
itigen Grenze gegen die Zuckereinfuhr aus einem Lande

ps andere. Aus allen dieſen Gründen hat auch das Zuſatz
kommen noch nicht dem Reichstage vorgelegt werden
jnnen. Wie jüngſt gemeldet wurde, hat ſelbſt der Bundes
t ſich noch nicht mit der Vorlage befaßt. Dabei iſt aber der
Termin zur Ratifikation des Zuſatzabkommens auf den

Februar 1908 feſtgeſetzt. Jn dieſer kurzen Zeit kann un
nöglich die Beratung im Bundesrat und im Reichstag er
olgen. Es kommt auch in Betracht, daß auf eine glatte An
ahme im Reichstag keineswegs zu rechnen iſt. Vielmehr iſt
it Sicherheit anzunehmen, daß die Reichstagsmehrheit ihre

zuſtimmung zu der gegen das bisherige Abkommen weſent-
ſich verſchlechterten, ja durch das Verhalten Englands total
perpfuſchten Konvention nur unter der Bedingung einer
erabſetzung der deutſchen Zuckerſteuer von 14. Mk. auf

ſo Mk. geben wird. Jn Jntereſſentenkreiſen glaubt man,
je Regierung werde dieſe vom Reichstag ſchon mehrfach emp-
hlene Steuerreduktion in Erwägung ziehen. Die „Dtſche.
holksw. Korr.“ meint aber, daß daran bei der gegen-
wärtigen Finanzlage des Reichs kaum zu denken ſei.

Die Ausſichten auf das Zuſtandekommen der neuen
Konvention unter Beteiligung Deutſchlands ſcheinen hiernach
in der Tat recht gering zu ſein. Die Verhältniſſe liegen ſo,
uß man erwägen ſollte, ob es nicht am beſten ſei, die Kon-
jention nicht zu erneuern, ſondern am 30. September d. J.
ufhören zu laſſen. Daß einer der beteiligten Staaten nach
dem Aufhören der Konvention wieder Zuckerprämien ein
führen werde, iſt fürs erſte nicht zu befürchten. Wohl aber
würden die Zuckerproduktionsſtaaten und unter dieſen
Deutſchland dann in der Lage ſein, ihren Zuckerzoll zu er
höhen und ſich durch geeignete Maßnahmen gegen die Ein-
fuhr von ruſſiſchem Prämienzucker zu ſchützen, ſowohl gegen
die direkte Einfuhr aus Rußland wie gegen die indirekte aus
England. Der engliſche Markt würde dem deutſchen, fran
pöſiſchen, öſterreichiſchen, belgiſchen Zucker genau ſo offen
ſehen, wie wenn die neue Konvention in Kraft tritt. Denn
da England ſich einmal entſchloſſen hat, den Strafzoll auf
rämienzucker abzuſchaffen, und da es nicht behindert ſein
will, ruſſiſchen und anderen Prämienzucker in unbe
ränktem Umfange einzuführen, ſo muß es auch den deut-
en Zucker unter den bisherigen Bedingungen einlaſſen,
lbſt wenn Deutſchland ſeinen Zuckerzoll weſentlich erhöht.
iußland ſoll bekanntlich trotz ſeines Beitritts zur Zuckerkon-

ntion ſeinen hohen Zuckerzoll und ſeine Zuckerprämien bei-
halten dürfen. Das iſt an ſich ſchon ein Unding, denn die
dukerkonvention iſt abgeſchloſſen worden zu dem Zwecke der
Weſeitigung der Zuckerprämien. Der Beitritt Rußlands muß
unter dieſen Verhältniſſen zu den größten Komplikationen
ühren. Eine Kontingentierung der ruſſiſchen Zuckeraus-
fuhr iſt ſchon aus dem Grunde zwecklos, weil England ſich
begegen wehrt, ſeine Zuckereinfuhr aus Rußland in irgend-
tiner Weiſe beſchränken zu laſſen. Die neue Zuckerkonven-
on iſt alſo nach jeder Richtung hin verpfuſcht, und darum
ſ llte man klare Verhältniſſe ſchaffen und, wenn die bisherige
fonvention am 30. September d. J. außer Wirkſamkeit ge
eten iſt, jedem der beteiligten Staaten es überlaſſen, ſeine
pudergeſetzgebung zu geſtalten, wie er will.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Meldung
s Köln. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Berlin vom

Januar telegraphiert: Die Deutſche Zuckerinduſtrie war
on am 10. Januar in der Lage, den Wortlaut der am
zember 1907 mit Rußland durch die Regierungen
J eutſchlands, OeſterreichUngarns, Belgiens, Frankreichs,
t britanniens, Jtaliens, der Niederlande, Luxemburgs,
e Schwedens und der Schweiz geſchloſſenen Vereinbarung
Den ortigen Quellen zu veröffentlichen. Der von der
hen Zuckerinduſtrie gegebene Dext des Abkommens
Wan a nſgue als zutreffend angeſehen werden können.

an deutſche Regierung ſich bisher noch nicht dazu
bie u hatte, die Vereinbarung zu veröffentlichen, ſo iſt

eut Anntermaßen dem Umſtande zuzuſchreiben, daß die
In e Regierung zunächſt noch ein Sonderab-
men mit Rußland wegen der Einfuhr ruſſiſchen

n zu treffen hatte. Dieſes Abkommen liegt, wie wir
ahren, letzt vor und wird mit der Brüſſeler Vereinbarung
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zuſammen rechtzeitig vor dem 1. Februar dem Reichstage zugehen. z Jahr in Ausſicht.
Das Abkommen mit Rußland wird nach unſeren Jnformationen
den bisherigen Zuſtand aufrecht erhalten. Es wird demnach
der Strafzoll gegen ruſſiſche Zuckereinfuhr
weiter erhoben werden, was in Wirklichkeit die Ver
hinderung dieſer Einfuhr bedeutet.

Eröffnung der Landesverſammlung des Herzogtums
Braunſchweig. Straßzendemonſtrationen.

Mittwoch vormittag 1146 Uhr fand im Herzoglichen Schloſſe
zu Braunſchweig die feierliche Eröffnung der Landesverſammlung
des Herzogtums durch den Regenten ſtatt. Die vom Herzog-
Regenten verleſene Thronrede gedenkt der ſegensreichen Regierung
des verſtorbenen Regenten Prinzen Albrecht von Preußen und
gollt ſeiner Regentſchaft für die Erfüllung ſeiner ernſten, ſorgen-
vollen Aufgaben warme Anerkennung. Der Herzog-Regent er
kennt das Vertrauen an, das er in allen Teilen des Landes ge
funden und das durch die einſtimmig erfolgte Wahl zum Regenten
zum Ausdruck gekommen ſei. Er drückt die Hoffnung auf ge-
meinſame gedeihliche Arbeit aus, die das Vertrauensverhältnis
weiter entwickeln und zu einem feſten Bande knüpfen werde. Die
Thronrede kündigt als erſte Aufgabe der Landesverſammlung die
Feſtſtellung des Etats an und betont, daß der zuverläſſigen Auf-
ſtellung des Etats noch immer die Unſicherheit in der Rück
wirkung des Reichshaushaltsetats auf dieFinanz wirtſchaft der Einzelſtagaten gegenüberſtehe.
Gleichwohl bietet der Etat ein günſtigeres Bild als die der vor
aufgegangenen Perioden, da den zeitweiligen Ausfällen von Er-
trägen aus dem Kalibergbau und dem unvermeidlichen Wachſen
der Ausgaben Mehreinnahmen gegenüberſtänden, die nicht nur
die ordentlichen Ausgaben decken, ſondern auch die Erhöhung der
Bezüge der den unteren Gehaltsſtufen angehörenden Beamten ge
ſtatten. Die Thronrede kündigt ferner an: Vorlagen betreffend
die Aenderung des Gewerbe und Einkommenſteuergeſetzes, be-
treffend die Neuordnung der Gebühren in Sachen der freiwilligen
Gerichtsbarkeit, betreffend die Vereinfachung der Anteilnahme des
Staates an den Gemeindeſchullaſten und ſtellt Geſetzentwürfe
betreffend das Fortbildungsſchulweſen und betreffend die Aende
rung des Leihhausgeſetzes, ſowie ein neues Jagdgeſetz in Ausſicht.

Wie wir ſpäter noch aus Braunſchweig erfahren, erfolgten an
läßlich der Landtagseröffnung abends gegen. 6 Uhr Demon-
ſtrationen zugunſten des allgemeinen Wahl-
rechts. Auf dem Schloßplatze vor dem Reſidenzſchloſſe
wurden größere Anſammlungen von der Schloßwache zurückge
drängt. Jnzwiſchen hatte ein ſtarkes Polizeiaufgebot die Zer-
ſtreuung der Menge verſucht und die nach dem Schloßplatze füh-
renden Straßen geſperrt. Die Volksmenge zog unter Hochrufen
auf das allgemeine Wahlrecht und Abſingung der Mar
ſeillaiſe durch die Straßen nach dem Landſchaftshauſe,
wo wiederum größere Demonſtrationen ſtattfanden. Von hier aus
begab ſich die Volksmenge unter Johlen und Pfeifen nach dem Ge-
werkſchaftshauſe, wo eine Verſammlung ſtattfand. Die Polizei
hatte alle Maßnahmen getroffen, um einer bei Schluß der Ver
ſammlung geplanten erneuten Demonſtration wirkſam zu be-
gegnen.

Das Urteil im Petersprozeft.
Das Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr vom Schöffen-

gericht in Köln verkündete Urteil in der Privatklageſache
Dr. Peters gegen die „Kölniſche Zeitung“ lautet gegen den
Redakteur Brüggemann auf Grund des Paragraphen
21, Abſatz 2 des Preßgeſetzes auf Freiſprechung. Der
Angeklagte v. Bennigſen wurde wegen öffentlicher Be
leidigung zu 100 Mk. Geldſtrafe oder 20 Tagen
Haft verurteilt. Die Koſten trägt der Angeklagte
v. Bennigſen mit Ausnahme der durch das Verfahren

gegen den Redakteur Brüggemann entſtandenen Mehrkoſten,
die dem Privatkläger zur Laſt fallen. Alle Exemplare der be
treffenden Nummer der „Kölniſchen Zeitung“ ſind einzuziehen
und die Platten uſw. zu vernichten. Dem Privatkläger wird
die Befugnis zugeſprochen, binnen vier Wochen auf Koſten des
Angeklagten v. Bennigſen das Urteil in der „Kölniſchen Ztg.“
bekannt zu machen.

Jn der Urteilsbegründung heißt es, daß der Wahr
heitsbeweis für die Behauptung, daß Peters in ſeinem Briefe
an den Biſchof Smithies geſchlechtliche Motive für die Hin-
richtungen des Mabruk und der Jagodja zugeſtanden habe, miß-
lungen ſei; Peters habe im Gegenteil dies beſtritten Auf Grund
der Bekundungen der Zeugen und Sachverſtändigen kommt das
Eericht zu der Anſicht, daß geſchlechtliche Motive bei den Hin
richtungen nicht erwieſen ſeien. Auf Grund der Se 186 und 200
des Strafgeſetzbuches ſei der Angeklkagte v. Bennigſen daher zu
beſtrafen. F 193 ſei ihm nach der Rechtſprechung des Reichs
gerichts nicht zuzubilligen. Als ſtrafmildernd komme jedoch
in betracht, daß v. Bennigſen nicht aus unedlen Motiven ge
handelt habe; deshalb ſei der Angeklagte wegen übler Nachrede
zu beſtrafen. Das Gericht iſt der Ueberzeugung, daß v. Bennigſen
bei der Abfaſſung der Behauptungen von deren Wahrheit über
Zzeugt geweſen ſei. Straferſchwerend komme aber immerhin die
Schwere der Beleidigung in Betracht.

Deutſches Reich.
In der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte

Kriegsminiſter v. Einem am Mittwoch bei der Beratung des
Etats des Reichsheeres zu Kapitel 39 (Feſtungen, Jngenieur-,
Pionier und Verkehrsweſen), Tit. 18 (Beſchaffungen, Anlagenund Verſuche auf verkehrstechniſchem Gebiete), er ſei überzeugt,

daß die Abſichten der Verwaltung betreffend Beſchaffung und
Bereithaltung von Kraftfahrzeugen ſich zu einem großen
Nutzen für die Induſtrie und das ganze Land geſtalten werden.
Die gewünſchte Denkſchrift ſtellte der Miniſter für das nächſte

iſt jeder Bürger verpflichtet.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

t Die ſchon ſtattgehabten Verſuche, wie die
weiteren Verſuche bezögen ſich auf einzelne Kraftfahrzeuge und
Laſtzüge. Nach Annahme einer Reihe von Titeln geht die
Beratung über zu einem Antrag Vogt (Halh und
Liebermann v. Sonnenberg, welcher die Einführung
von Unterricht im land wirtſchaftlichen und gewerb
lichen Fortbildungsſchulweſenfürfreiwillige
Teilnehmeraus den Mannſchaften des zweiten
Jahrganges wünſcht. Nach Begründung dieſes Antrages
erklärte der Kriegsminiſter, er ſtehe einer ſolchen Ausbildung
ſympathiſch gegenüber er ſei in Erwägungen darüber mit dem
Landwirtſchaftsminiſter eingetreten und werde ſeiner Zeit darüber
Mitteilung machen. Darauf wurde der Antrag angenommen.

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberatung des
Vereinsgeſetzes lehnte den S 1 der Regierungsvorlage ab und
nahm nur den erſten Abſatz des Antrages der Freiſinnigen an,
welcher lautet: Die Vereins und Verſammlunggsfreiheit unter
liegt nur denjenigen Beſchränkungen, welche durch dieſes Geſetz
vorgeſchrieben und zugelaſſen ſind.

Parlamentariſches. Dem Reichstage ging eine natio-
nalliberale Reſolution Heinze zu, der Reichstag wolle beſchließen,
den Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage im Anſchluß an den
zu erwartenden Entwurf der Strafprozeßordnung auch
den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, durch den der Strafvoll
zug einheitlich für das Deutſche Reich geregelt wird. Ferner
ging dem Reichstage eine nationalliberale Reſolution Baſſermann
zu, der Reichstag wolle beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen,
dem Reichstage einen Geſetzentwurf betreffend das Straf-
recht, Strafverfahren und den Strafvollzug hin-
ſichtlich der von jugendlichen Perſonen begangenen Straftaten vor
zulegen. Dem Reichstage iſt ſoeben auch die amtliche Denk-
ſchrift betreffend die Entwickelung des Kiautſchau-
gebietes in der Zeit vom Oktober 1906 bis Oktober 1907 zu
gegangen.

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die weitere Auf
ſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Stein-
kohlenfeldern im Oberbergamtsbezirk Dortmund
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen. Der Entwurf ſte
anleiheweiſe Mittel bereit, um die vom Staate in Weſtfalen er-
worbenen Bergwerksfelder ſchneller zum Aufſchluß zu bringen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat den
Etat der Juſtizverwaltung in Einnahme und Ausgabe genehmigt.

Deutſcher Reichstag.
86. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Reichskanzler Fürſt Bülow,
v. Bethmann-Hollweg.

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation der Sozial

demokratie zur Wahlrechtsfrage. Die Anfrage lautet:
1. Aus welchen Gründen hat der Herr Reichskanzler in der

Sitzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 10. Januar
die Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf einen Bundes
ſtaat als dem Staatswohl nicht entſprechend bezeichnet; und

2. billigt der Herr Reichskanzler, daß aus Anlaß der am
12. Januar in Berlin zur Propaganda dieſes Reichstagswahl
rechts einberufenen ſozialdemokratiſchen Volksverſammlungen
zum Zweck etwaigen Eingreifens Militär in den Kaſernen kon
ſigniert war

Auf die Frage des Präſidenten, Grafen Stolberg, ob und
wann die verbündeten Regierungen die Jnterpellation beant
worten wollen, erhebt ſich

Reichskanzler Fürſt Bülow: Jch habe folgendes zu erklären:
Zu 1 der Jnterpellation lehne ich es ab, auf die Verhandlungen
über die Geſtaltung des Landtagswahlrechts in Preußen einzu
gehen (Beifall), da dieſer Gegenſtand eine zur Zuſtändigkeit der
geſetzgebenden Organe Preußens gehörende innere Angelegenheit
des preußiſchen Staates darſtellt. Beifall rechts.) Zu 2 der
Jnterpellation: Auf Grund landesrechtlicher Befugniſſe ſind von
der Berliner Polizei am 12. Januar diejenigen Maßregeln er
griffen worden, welche erforderlich waren, um Ausſchreitungen
auf der Straße abzuwehren. Jnſoweit Truppenteile in den
Kaſernen zuſammengehalten worden ſind, iſt dies in Ausübung
der militäriſchen Kommandogewallt geſchehen, um jeder Anfor-
derung zum Schutze der geſetzlichen Ordnung ohne Verzug ge
nügen zu können. Beifall rechts.) Jch muß hiernach die Be
antwortung der Interpellation ablehnen. Beifall rechts.) Es
iſt hier geſtern von neuem zu Zuſammenſtößen zwiſchen einer
demonſtrierenden Menge und der Polizei gekommen. Dabei
mußte wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werden. (Pfui
ruſe bei den Sozialdemokraten. Der Präſident ſchwingt erregt
die Glocke.) Gegenüber dieſen Vorgängen habe ich das Bedürfnis,
von dieſer Stelle aus, unabhängig von der vorliegenden Frage,
als Reichskanzler ein Wort ernſter Mahnung in das Land
hinaus zu ſenden. (Pfuirufe bei den Sozialdemokraten.) Die
Politik iſt auf die Straße getragen. (Sehr richtigl rechts.) Die
Parteien bedürfen nicht der Straßentumulte, um ihre Stimmen
vernehmen zu laſſen. Die Straße gehört dem freien Verkehr.
(Beifall rechts.) Das verlangt das Geſetz der öffentlichen Ord
nung. Dieſes Geſetz als das höhere anzuerkennen und zu achten,

(Unterbrechungen der Sozialdemo
kraten, Beifall rechts.) Dem Geſetze Achtung zu verſchaffen
und, wenn es ſein muß, zu erzwingen, iſt die Befugnis wie auch
die Pflicht der Behörden. (Lebhafter Beifall rechts.) Jeder Ver



ſuch, die öffentliche Ordnung zu ſtören, muß und wird zurück
gewieſen werden. (Stürmiſcher Beifall rechts.) Wir werden
nicht dulden, daß Agitatoren einen Anſpruch auf die Herrſchaft
über die Straße in Anſpruch nehmen. Es wäre ein verhängnis-
voller Jrrtum, zu glauben, daß Demonſtrationen einer irre-
geleiteten Maſſe (Stürmiſcher, langanhaltender Beifall rechts,
Widerſpruch der Sozialdemokraten) einer pflichterfüllten Re
gierung irgend etwas abtrotzen könnten. (Erneuter Beifallsorkan
rechts, Proteſtrufe bei den Soz.) Das wird in Deutſchland nie
und nirgends der Fall ſein! (Lebhafter Beifall vechts.) Jch habe
die Zuverſicht, daß alle bürgerlichen Parteien einmütig ſein
werden in der Verurteilung und Zurückweiſung (mit erhöhter
Stimme) dieſes gefährlichen Unfugs. (Stürmiſcher Beifall rechts,
Entrüſtungsbundgebungen der Sozialdemokraten Die ſozial-
demokratiſche Partei hat mit den Demonſtrationen vom 12. Ja-
nuar eine abſchüſſige Bahn beſchritten. (Lebhafte Zuſtimmung
rechts, Gelächter der Soz.) (Mit erhöhter Stimme) Jch warne
Sie, dieſe Bahn weiter zu verfolgen, und ich richte namentlich an
die Arbeiterbevölkerung die ernſte und aus einem wohlmeinenden
Herzen kommende Mahnung (Geheul der Soz., ſtürmiſcher Bei-
fall rechts) ich meine es beſſer mit den Arbeitern als Sie!
(Lebhafter Beifall rechts, Gelächter bei den Soz.). Ich richte

an die Arbeiterbevölkerung die ernſte Mahnung, ſich nicht von
Wege des Geſetzes und der Ordnung abdrängen zu laſſen und
nicht für Parteifanatiker und Hetzer die eigene Haut zu Markte
zu tragen. ((Stürmiſcher Beifall rechts, Gelächter der Soz.).
Die Folgen würden nicht die Regierung, würden nicht die Be
hörden treffen, ſondern die Anſtifter und Verführer! (Stür-
miſcher Beifall auf allen Seiten des Hauſes, heftiger Widerſpruch
bei den Soz.).

Die Rede des Reichskanzlers wird von großen Kundgebungen
des ganzen Hauſes begleitet. Die Abgeordneten drängen ſich nach
vorn, faſt die ganze ſozialdemokratiſche Fraktion iſt von den
Plätzen aufgeſprungen.

Abg. Singer (Soz.) beantragt die Beſprechung der Jnter-
pellation.

Dieſen Antrag unterſtützen außer der Sozialdemokratie
Freiſinnige und Zentrum. Die Beſprechung hat alſo zu erfolgen.
Die Regierungsvertreter verlaſſen den Saal.

Abg. FiſcherBerlin (Soz.) (zunächſt unter der Unruhe des
Hauſes ſchwer verſtändlich) meint, die Berliner Dienstag-Krawalle
ſeien keine von der Sozialdemokratie veranſtaltete Demonſtration.
Die Krawalle waren durch die Brutalität und Unbeſonnenheit
eines Polizeibeamten verurſacht. (Widerſpruch.) Fürſt Bülow
meint, die Politik dürfe nicht auf die Straße getragen werden.
Wer hat ſie auf die Straße getragen (Lebh. Zurufe: Sie! Sie!)
Als am 25. Februar v. J. dem Kaiſer und Kanzler Ovationen
dargebracht wurden und der Kaiſer „mehr Volk“ ſehen wollte,
da wurde die Politik auf die Straße getragen. (Sehr richtig! bei
den Soz.) Fürſt Bülow hat die Uebertragung des Reichstags-
wahlrechts auf Preußen als mit dem Staatswohl nicht vereinbar
erklärt. Bisher hätte man es nicht für möglich gehalten, daß der
erſte Beamte des Reichs ein durch die Verfaſſung feſtgelegtes
Recht als dem Staatswohle nicht entſprechend hinſtellen könnte.
Die Aeußerung muß zum Staatsſtreich direkt anreizen. Jch traue
der Regierung aber nicht den Mut zu, das Reichstagswahlrecht
jetzt zu ändern. Redner gibt einen ausführlichen Rückblick auf die
Beſtrebungen zur Beſeitigung des Reichstagswahlrechts. Der
preußiſche Junker iſt der geriſſenſte aller Politiker; er weiß ſeine
Privatintereſſen ſtets als Staatswohl hinzuſtellen. Die ſüd-
deutſchen Staaten, die das Reichstagswahlrecht übernommen
haben, ſind vom Reichskanzler brüskiert. Aber die Süddeutſchen
ſind ja reichsfromme, ſtille, beſcheidene Leute. Fürſt Bülow hat
das Dreiklaſſenwahlrecht geſchützt, das Bismarck als das elendeſte
und widerfinnigſte aller Wahlſyſteme bezeichnet hat. Und welche
Abſonderheiten zeigt dieſes Dreiklaſſenwahlrecht! Jn Altona
wählt der Polizeipräſident in der dritten, Bordellwirte in der
erſten Klaſſe. Selbſt in Sachſen hat man das geheime Wahlrecht.
1861 hat das konſervative Wahlkomitee offen zu Wahlbeein-
fluſſungen aufgefordert. Da reden Sie (nach rechts) noch von
ſozialdemokratiſchem Terrorismus! Wenn die Freiſinnigen dem
Kanzler jetzt noch Hoſianna rufen, werden die Wähler die Ant-
wort gebew. Nach anderthalbſtündigen Ausführungen be-
merkt Redner: Damit bin ich mit dem erſten Teil meiner
Rede zu Ende! Heiterkeit und Lärm.) Redner ſucht nachzuweiſen,
es ſei nicht notwendig geweſen, am 12. Januar gegenüber den
Demonſtranten Militär zu konſignieren. Wenn wir das Demon-
ſtrationsrecht im Deutſchen Reich noch nicht haben, ſo beweiſt das
nur, daß wir es noch erobern müſſen. Die preußiſchen Arbeiter
fordern die gleichen Rechte, die ſie in anderen Staaten ſchon
haben. Politiſche Entrechtung laſſen ſich die Arbeiter einfach nicht
mehr gefallen. Das Verhalten der Regierung ſtellt das Reich vor
dem Auslande bloß. (Beifall bei den Soz.)

Präſident Graf Stolberg ruft den Redner wegen des zu Ein-
gang ſeiner Ausführungen gebrauchten Ausdrucks Polizeiinfamie
zur Ordnung.

Abg. Kreth (konſ.): Ein Eingehen auf die Wahlrechtsfrage,
die den Befugniſſen der Einzelſtaaten unterſteht, lehnen wir an
dieſer Stelle ab. Die Sozialdemokratie will nur verdecken, daß
ſie mit ihren Straßendemonſtrationen gründlich Fiasko gemacht
hat. Als Angellagter erſcheint hier die Sozialdemokratie.
Die geſtrigen Arbeitsloſenverſammlungen haben ſich auch
mit politiſchen Fragen beſchäftigt. (Hört! Hört!l) Wenn
man die Ovationen in der Wahlnacht heranzieht, ſo wird
man dieſe Ovationen doch nicht den Demonſtrationen
gleichſtelben dürfen, die auf ungeſetzlichem Wege ein Recht
erzwingen wollen. (Sehr richtigl) Dem Wahne muß
gründlich ein Ende gemacht werden, als könne man bei uns Schutz-
leute, die einfach ihre Pflicht tun, kurzerhand wegſchicken. (Bei-
fall.) Jch frage die Führer der Sozialdemokratie: Wo waren Sie
bei den Demonſtrationen? Heiterkeit und lebh. Beifall rechts.)
Ja, man ſah viele, die nicht da waren. (Heiterkeit.) Vorfſicht iſt ja
der Tapferkeit beſſerer Teil. Heiterkeit. Lärm bei den Soz. Abg.
Stadthagen (Soz.) ruft erregt: Haben Sie den Mut, die Wahr-
heit zu ſagenl) Ein Führer freilich macht eine Aus-
nahme, Herr Ledebour von der einſamen Pappel. Große
Heiterkeit. Auf den Schultern eines Genoſſen ſtehend, hat
er Sonntag, den 12. Januar, ſich offenbar zurufen laſſen: Ave,
socie superior zu Deutſrh: Obergenoſſe (Heiterkeit) morituri
te salutant. (Heiterkeit.) Was war eigentlich der Erfolg dieſer
Demonſtrationen? 1 Dutzend blutige Köpfe und eine Blamage
der Sozialdemokratie. (Beifall und Heiterkeit.) Die Fraktion
möchte nicht die Frage unter den Maſſen aufkommen laſſen: Wo
blieben die Führer? (Sehr wahr!) Sollten die Demonſtranten
aber ſchließlich ſo weit gehen, nach italieniſchem Muſter hinter
den Leibern der Frauen und Kinder Schutz zu ſuchen vor der
Polizei (Tobender Lärm bei den Soz.; Rufe: Verleumder! Ge
meiner Lümmel!) Dann wären die ſchärfſten Maßregeln am
Platze. Jedenfalls werden Sie (nach links) Preußen nicht über
den Haufen werfen. (Stürmiſcher Beifall rechts, Ziſchen und
Lärm bei den Soz.)

Abg. Graf Hompeſch (Ztr.) gibt die kurze Erklärung ab, das
Reichstagszentrum ſtehe auf dem Boden des Reichstagswahlrechts.

Abg. Vaſſermann (nl.): Wir lehnen es ab, hier über die Aus
geſtaltung des preußiſchen Wahlrechts zu debattieren. (GBeifall.)
Die Veraukworkung für die Demonſtrationen tragen die Ver-
ſamiungsführer. Durch die Demonſtrationen toird die preußiſche

Wahlrechtsfrage nicht gefördert, wohl aber das neue Vereinsgeſetz
gefährdet. Das Vorgehen der Behörden gegen die Demon-
ſtrationen findet unſere volle Billigung. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Traeger (frſ. Vp.) verurteilt das preußiſche Wahlrecht,
deſſen Ungerechtigkeit durch eine veraltete Wahlkreiseinteilung
noch erhöht werde. Die Erklärung des Fürſten Bülow im Abge-
ordnetenhauſe iſt weit hinter unſern Erwartungen zurück
geblieben. Wir halten an der Forderung der Uebertragung des
Reichstagswahlrechts feſt. Die Straßendemonſtrationen habe ich
ſchon früher an dieſer Stelle verurteilt; ſie erreichen das Gegen
teil ihres Zweckes. Die Zeit iſt aber nicht fern, in der die Regie
rungen im Reichstagswahlrecht das beſte Mittel zur Feſtigung
25 Herrſchaft ſehen werde. (Lebh. Beifall bei den Freiſ. und

o z.
Abg. Erbprinz zu Hohenlohe (freikonſ.): Auch wir lehnen es

ab, uns hier über das preußiſche Wahlrecht zu äußern. Als hier
einmal das bayeriſche Wahlrecht kritiſiert wurde, hat der bahe-
riſche Bundesratsbevollmächtigte ſofort Einſpruch erhoben. Was
Bahern recht iſt, muß Preußen billig ſein. (Zuſtimmung.) Die
Straßendemonſtrationen verurteilen auch wir; ſie waren eine
große Torheit ihrer Veranſtalter. Unſeren Sicherheitsorganen,
die ſich würdig benommen haben, ſind wir Dank ſchuldig. (Beifall.)

Abg. Kölle (wirtſch. Vgg.): Die vorliegende Jnterpellation iſt
recht geeignet, das Anſehen des Reichstags zu untergraben. Die
Demonſtrationen waren ein verfrühter Karnevalsſcherz und zwar
ein ſchlechter Scherz. Die Erklärung des Reichskanzlers billigen
wir nach jeder Richtung. (Redner läßt eine lange Pauſe eintreten
und verläßt ſchließlich, ſichtlich unwohl geworden, unter dem
Lachen der Linken die Tribüne.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) erhofft von der Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen die gleiche Politik im Reich
und Preußen, und glaubt, den erſten Demonſtrationen hätte die
Polizei nicht entgegentreten ſollen.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) teilt mit,
Abg. Kölle ſei an einem Herzleiden erkrankt und habe nach dem
Krankenhauſe geſchafft werden müſſen.

Abg. v. Payer (ſüdd. Vp.) glaubt, der Reichstag könne ſich
auch zum preußiſchen Wahlrecht äußern. Zu den Demonſtrationen
äußere er ſich nicht, da er nicht wiſſe, wen die Schuld treffe. Ein
Gemeinweſen habe aber Anſpruch auf Ruhe. Man ſolle nicht mit
dem Feuer ſpielen. Die Erklärung im preußiſchen Landtage kann
für uns nicht Anlaß zum Ausſcheiden aus dem Block ſein, wenn
auch unſer Jntereſſe recht ſchwach geworden iſt.

Abg. Korfanty (Pole) erklärt ſich für Uebertragung des
Reichstagswahlrechts auf Preußen.

Abg. Zimmermann (Dtſch. Refp.) will für die Einzelſtaaten
ein freiheitliches Wahlrecht haben, ohne ſich in die einzelſtaatlichen
Verhältniſſe miſchen zu wollen. Die Straßendemonſtrationen
ſeien Nachahmungen ruſſiſcher Ereigniſſe.

Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Rußland. Jn Petersburg zirkulieren Gerüchte von

einem Attentat auf das Zarenpaar. Jn Zarskoje
Sſelo wurden mehrere Hofbedienſtete verhaftet.

Nordamerika. Nach einer Meldung aus Albany erklärte
Hughes, der Gouverneur des Staates NewYork, in einem Briefe an
den Republican Club in New-York, daß er die Nomination zum
Präſidenten der Vereinigten Staaten gern annehmen werde, falls
die republikaniſche Partei ſich für ihn entſcheiden ſollte.

Prozeß gegen die Grafen von Hohenan
und von Lynar.

Mittwoch vormittag begann, wie ſchon kurz gemeldet, vor dem
Militärgericht der 1. Garde-Diviſion
Generalleutiant z. D. Grafen Wilhelm v. Hohenau und den
Major a. D. Johannes Graf zu Lynar. Beide Angeklagte werden
bekanntlich beſchuldigt, ſich ſittlicher Verfehlungen im Sinne des
8 175 des R.-St.B., begangen mit Untergebenen, ſchuldig gemacht
zu haben. Die ſittlichen Verfehlungen beider Angeklagten ſollen
in der dem Grafen Lynar gehörigen Adler-Villa in Potsdam
vorgekommen ſein. Sie bildeten bereits in dem erſten, vor dem
Schöffengericht Berlin-Mitte im Oktober 1907 ſtattgefundenen
Beleidigungsprozeß des Generalleutnants a. D. Grafen Kuno
v. Moltke wider den Schriftſteller Maximilian Harden Gegen-
ſtand der Verhandlung. Der Hauptzeuge in dieſem Fall war der
ehemalige Gardes du Corps- Unteroffizier Johannes Bollhardt,
der ſich augenblicklich in Tegel in Strafhaft befindet. Er iſt in
dieſem Prozeß ebenfalls als Zeuge geladen und iſt im Zeugen-
verzeichnis eigentümlicherweiſe als Redakteur aufgeführt.

Die Verhandlung findet in dem Lehrterſtraße 58 II. belege-
nen Sitzungsſaale des Berliner Militärgerichts ſtatt. Es iſt eine
große Zahl Einlaßkarten an das Publikum und Vertreter der
Preſſe abgegeben worden. Selbſt aus dem Auslande ſind mehrere
Journaliſten zu der Verhandlung eingetroffen. Den Gerichtshof
bilden: General der Kavallerie v. Pfuel (Vorſitzender), Kriegs-
gerichtsrat Dr. Matſchke (Verhandlungsführer), General-
leutnant v. Hoepfner, Generalleutnant Kehrer und Kriegs-
gerichtsrat Dr. Ullmann (Beiſitzende). Die öffentliche Anklage
vertritt Kriegsgerichtsrat Dr. Grünwald (Potsdam). Die
Verteidigung führen Juſtizrat Dr. Sello für den Grafen
v. Hohenau, Rechtsanwalt v. Glaſenapp für den Grafen
v. Lynar. Als Zeugen ſind geladen: Unteroffizier Heeſe,
Leutnant v. Arnim, Oberſt Freiherr v. Richthofen, Wachtmeiſter
Berendes (ſämtlich vom Gardes du Corps-Regiment, Potsdam),
Gaſtwirt Karl Fitkau (Lichtenberg), Oekonom Morath (Bochum),
Hauptmann Pförtner v. d. Hölle (vom GardeFüſilierregiment in
Berlin), „Redakteur“ Johannes Vollhardt, Redakteur Maximilian
Harden, Vizewachtmeiſter Müller (von der 1. Kavalleriebrigade),
Poſtbote Heuer (Berlin), Muſeumsaufſeher Heuer (Berlin), Land
wirt Niemetz (Rixdorf), Trompeter Koch, Poſtagent Nolting
(Beelitz), früherer Gardes du Corps Unteroffizier Neesmann
(Dortmund), Schloſſer Gießmann (Berlin), Schuhmacher Sydow
(Potsdam), Polizeiwachtmeiſter Erdmann (Potsdam), Vizewacht
meiſter Scharoski (Potsdam), Kaufmann Alfred Schiffner (Lüben,
Weſtpreußen), Kohlenhändler Robert Arnold (Kietz-Rummels-
burg), Reſtaurateur Friedrich Zwirner (Berlin), Diener Friedrnch
Schmidt, Diener Auguſt Hilſcher, Diener Friedrich Mauritz
(Berlin), Reſtaurateur Karl Meier (Weißenſee), Arbeiter Friedrich
Vogt (Nowawes), Wachtmeiſter Schultz (Gardes du CorpsRegi
ment, Potsdam), Forſtverwalter Otto Bock (Göhren bei Ziefchen),
Frau Erdmann (Potsdam), Oberleutnant a. D., Schriftſteller
v. Loßberg, Diener Robert Wollnick (Bredeney), Kaufmann
Oswald Waldner (Berlin), Oekenom Kander (Potsdam), Wacht-
meiſter Fensler (Poisdam), Rittmeiſter v. Kleiſt (vom Gardes
du Corps Regiment Potsdam) und Maſſeur Konrad Weidner
(Stralau).

Graf Wilhelm von Hohenau iſt ein Sohn des
1872 verſtorbenen Prinzen Albrecht Vater aus deſſen morgang-
tiſcher Ehe mit der Gräfin Hohenau, geb. von Rauch. Er wurde
am 25. April 1854 geboren. 1897 wurde er Flügeladjutant des
Kaiſers und Kommandeur des GardeKüraſſierRegiments,
1899 Kommandeur des Gardes du Corps-Regiments. Am
27. Januar 1904 wurde er dienſttuender General à la suite
und kam in das militäriſche Gefolge des Kaiſers. Jm vorigen
Jahre erhielt er ſeinen Abſchied. Er war in erſter Ehe vermählt
mit der Freiin Laurag von SaurmaJeltſch. Dieſe ſtarb im
Jahre 1884. Drei Jahre ſpäter vermählte ſich Graf Hohenau
mit Margarete Prinzeſſin zu HohenloheOehringen; aus jeder
der beiden Ehen ſtammen zwei Kinder.

Graf Lynar iſt am 3. Dezember 1859 geboren. Er hat
in Stellvertretung des Kronprinzen die kronprinzliche Leib
ſchwadron der Gardes du Corps in Potsdam befehligt und wurde
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ſchließlich zum Major ernannt. Er iſt ſeit 1889 mit Anng t
beth Prinzeſſin zu SolmsHohenſolmsLich vermählt. Er
zwei Söhne im Alter von 17 bezw. 18 Jahren. t hat

Bisher war die irrige Nachricht verbreitet wordebeiden Angeklagten ſich während des Vorverfahrene praß die
Wohnungen ſozuſagen auf Stubenarreſt aufhielten. Die en
keineswegs der Fall. Graf Lynar iſt ſeinerzeit in aſt ar
nommen worden und neben dem Kriegsgerichtsgebäude hen ve
ſich in dem Arreſthaus in Unterſuchungshaft befunden Da er
war Graf Hohenau auf freiem Fuß belaſſen worden, da die u
laftungsmomente gegen ihn keine ſchwerwiegenden waren,

Seitens der Regierung ſind zwei Offiziere entſandt word
um über die Verhandlung ſtenographiſche Berichte aufzunehn

Kurz vor 3810 Uhr erſcheint Graf Hohenau in Vegleg,
ſeines Verteidigers, Juſtizrats Sello. Graf Héhenau iſt ung
große, etwas hagere Erſcheinung mit bartloſem, etwas ein
grämtem Geſicht, er erſcheint im ſchwarzen Pelzmantel und
fachem Filzhut. Graf Lynar wird aus der Unterſuchung
vergeführt. Er iſt ein Mann von impoſanter Erſcheinung
rötlichem, langem Spitzbart; er wird durch Major Freih
König vorgeführt.

Nach Verleſung der VNichterliſte weiſt der Verhandln,führer die Angeklagten darauf hin, daß ſie nach den r

Beſtimmungen dazu berechtigt ſeien, einen oder den ander
Richter wegen Beſorgnis der Befangenheit abzulehnen e
machen keinen Gebrauch davon. Nach Vereidigung der Rig
erfolgt der Zeugengufruf. her

Maximilian Harden iſt nicht erſchienen, er hat ein zliches Atteſt eingereicht, in dem es heißt, De er noch immer n

Folgen der rechtsſeitigen Rippenfellentzündung zu leiden n
und daß er noch ſchwach und hinfällig ſei. und infolgedeſſen g.
Gericht nicht erſcheinen könne. Nachdem der Verhandlungsfgt
die Zeugen auf die Wichtigkeit des Eides hingewieſen hat u
ſie alle wieder aus dem Saal. Sodann erhebt ſich der Vert
der Anklage und verlieſt die Anklage. Dem Grre
Hohenau wird darin vorgeworfen, daß er hinreichend verdäg,
erſcheint, im Jahre 1904 den BVollhardt zur widernatürlichen
zucht mißbraucht zu haben. (Vergehen gegen S 175 des Reich
Straf-Geſetzbuches.) Graf Lynar wird beſchuldigt, im Jahre 190
drei ſelbſtändige Handlungen begangen zu haben: I. Se
Dienſtgewalt gegen die Ordonnanz Pittkau dadurch mißbraucht
haben, daß er ſich von ihm ein Bein maſſieren ließ, 2. gegen e
ſeine Dienſtgewalt darin mißbraucht zu haben, daß er ihn
widernatürlicher Weiſe anfaßte, und 3. Heeſe, einen n
gebenen, zu einer mit Strafe bedrohten Handlung, und zwa
lügen eines Vorgeſetzten, veranlaßt zu haben. Eine vierte An
klage, die noch nachträglich erhoben wurde, wirft dem Grafen
Lynar vor, mit einem Untergebenen (Burſchen) widernatürlch
Unzucht getrieben zu haben (gegen S 175). Im Anſchluß an de
Verleſung der Anklage ſtellt der Vertreter der Anklage den An
trag, die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer der Verhand
lung auszuſchließen. Die Begründung dieſes Antrages findet
unter Ausſchluß ſtatt. Nach kurzer Beratung verkündet der V.
handlungsführer, daß das Gericht beſchloſſen habe, wegen Gefaht,
dung militärgericht-dienſtlicher Jntereſſen und wegen Gefährdum
der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit während der
ganzen Dauer der Verhandlung auszuſchließennur den Herren Vertretern der Regierung wird es geſtattet in
Saale anweſend zu bleiben. Nachdem der Saal von den Zuhörern
geräumt iſt, wird mit der Vernehmung der Angeklagten begonnen

Aus Nah und Fern. 7
Der bereits gemeldete Zuſammenſtoß des Dampfers Amſterdam

erfolgte, wie uns weiter aus Hoek van Holland gemeldet wird, bei
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dichtem Nebel mit dem engliſchen Dampfer „Axminſter“, der nach Nen
York beſtimmt war und gleichfalls Beſchädigungen erlitt. i
Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Amſterdam, 22. Jan
Nach Meldung des „Handelsblad“ aus Hoek van Holland von heute
abend ſind von der „Amſterdam“ akle Perſonen bis auf
ſieben Paſſagiere und fünf Mitglieder der Ve-
ſatzung, unter dieſen drei Stewardeſſen, gerettet.

alle in der einen noch fehlenden Schaluppe. Das Meer iſt ruhig
und man hofft, daß die Flut ſie glücklich der Küſte zutreiben wird.

Die Räuber von Tiflis. Der Pariſer Unterſuchungsrichter er
klärte ſich für nicht befugt zur Einleitung eines Verfahrens gegen die
beiden jüngſt in Paris verhafteten Ruſſen, die Geldbeträge im Veſiß
hatten, die von dem Raubüberfall in Tiflis herrührten. Mittwoqh
früh wurden beide Nuſſen über die belgiſche Grenze gebracht.
fe

Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Jan. Den Morgenblättern zufolge iſt das im

Prozeß Moltke-Harden ergangene Erkenntnis, das
etwa 50 Folioſeiten füllt, jetzt ſchriftlich dem Angeklagten zu-
geſtellt worden. Gegen das Urteil iſt Reviſion vom Grafen Moltke
als Nebenkläger nicht eingelegt worden, dagegen von Harden in
der vorgeſchriebenen Friſt von dem Rechtsmittel Gebrauch gemacht
worden. Die Reviſion rügt mehrere formelle und
Mängel.

Berlin, 23. Jan. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge iſt in
Waldensberg am Vogelsberge der Schreiner
Tollwutvergiftung geſtorben.

Schmidt an
Er war von ſeinem

eigenen Hunde gebiſſen worden und hatte ſich zu ſpät der Schuh
impfung unterzogen.

Göttingen, 22. Jan. Das Ortsſtatut der Stadt Göttingen zur
Einführung der Wertzuwachsſteuer iſt von der Regierung
genehmigt worden.

Paris, 22. Jan. General d'Amade meldet, daß eine bei
Bu Znica lagernde Abteilung mit einem Poſten des Machſen bei
der Kasbah Seira Fühlung genommen habe. Aus Fes wird
vom 15. d. M. berichtet, daß Omrani nach der kirchlichen Feier
des Aid el Kebir-Feſtes in einer Rede ſeine Genugtuung aus-
ſprach über die Einigkeit der Stämme und der Leute
von Fes zugunſten Muley Hafids und gegen die Be
vormundung durch Abdul Aſis, der Marokko an die Chriſten ver
kaufen wollte.

Petersburg, 22. Jan. Durch Urteil des Kaſſationsdevarke-
ments des Senats iſt der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
Gurko vom Dienſte entfernt worden.

London, 22. Jan. Von einer verheerenden Jnu-
fluenzaepidemie, die das ganze öffentliche Leben lahm
legt, iſt zurzeit Liverpool heimgeſucht. Tauſende von Per
ſonen liegen krank darnieder. Viele Geſchäfte und Bureaus ſind
geſchloſſen, da alle Angeſtellten erkrankt ſind. Bei der Poſt und
Polizei mußte eine große Anzahl Hilfskräfte eingeſtellt werden.
Seit dem Auftreten der Epidemie ſind etwa 75 Todesfälle
zu verzeichnen.

New-York, 22. Jan. Die prlötzliche, ganz ungewöhnlich
ſtarke Rückwanderung von Japanern wird dahin gen
deutet, daß Japan ſeine Reſerven einzieht, da die Je
paner jede Angabe des Grundes für ihre Abreiſe verweigern, aber

erklären, ſie folgten Befehlen.

Die nochFehlenden befinden ſich nach den Angaben des Kapitäns der Linſen
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 23. Januar.

Geſamtſitzung der Handelskammer zu Halle a. S.
am 22. Januar 1908.

Vornahene der Wahlen, über die wir geſtern bereitsegrinelen, gab der Herr Kammerpräſident einen Rückblick über

das Jahr 1997. Dasſelbe habe im allgemeinen ein zufrieden
ſtellendes Geſamt Ergebnis infolge ſehr günſtiger Konjunktur
gehabt, doch wären Handel und Induſtrie andererſeits auch ſchwer
getroffen worden durch die amerikaniſche Geldkriſis. Die Schutz
maßregeln der Reichsbank gegenüber der Abziehung unſeres
Goldes in das Ausland hätten bedeutende Zinserhöhungen zur
Folge gehabt, wodurch ſchwerer Schaden hervorgerufen ſei. Herr

imrat Stechner gedachte ſodann des Rücktritts des Präſi
denten der Reichsbank, Exzellenz Dr. Koch und widmete ſeiner
Tätigkeit ehrende Worte der Anerkennung. Weiter erwähnte der
Herr Kammerpräſident, daß der Ausblick für das begonnene Jahr
um deswillen ein trüber ſei, weil eines der wichigſten Gewerbe,
das Baugewerbe, infolge der ſchlechten Geldverhältniſſe
derart geſchädigt ſei, daß es unmöglich erſcheine, in nächſter Zeit
das Gewerbe in der alten großzügigen Form weiterzuführen.
Herr Geheimrat Steckner geht dann auf die Vorlagen Scheck
geſetz und Vörſengeſetz, die dem Reichstage zugegangen ſind, ein
und ſchließt mit dem Wunſche, daß am Ende des Jahres 1908
der Rückblick ein beſſerer ſein möchte als heute der Ausblick auf
dasſelbe.

3-—-4. Es erfolgen nun die Wahlen für die einzelnen Aus
ſchüſſe und die SachverſtändigenKommiſſionen.

5. Die Zuwendunng von Mitteln an kaufmänniſche Fortbil-
dungsſchulen wird von unſerer Handelskammer neben anderen
Vorausſetzungen von der Bedingung abhängig gemacht, daß die
Kommer im Vorſtand und Kuratorium der Schule eine Ver
tretung erhält. Sie war im vergangenen Jahre vertreten im
Kuratorium der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
zu Halle a. S. durch Herrn Nauendorf, im Schulvorſtande der
Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Delitzſch durch Herrn
Schulze, im Vorſtand der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu
Eisleben durch Herrn Otto Kramer, im Vorſtand der Kauf-
männiſchen Fortbildungsſchule zu Eilenburg durch Herrn Schla-
ditz, im Vorſtand der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu
Torgau durch Herrn Mahlow, im Vorſtand der Kaufmänniſchen
Fortbildungsſchule zu Weißenfels durch Herrn Kuntze und im
Vorſtand der Kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu Zeitz durch
Herrn Kühne. Für letzteren Herrn, der verſtorben iſt, wird
Herr Mäder- Zeitz gewählt, ſämtliche anderen Herren werden
wiedergewählt.

6. Der Haushaltsphlan der Kammer für 1908
53 400 Mark in Einnahme und Ausgabe genehmigt.

7. Ein im Reichsamt des Jnnern aufgeſtellter Entwurf eines
ReichsApothekengeſetzes wurde im März 1907 veröffentlicht und
iſt als Anlage 5 zum 14. Jahrgang (1906,07) der Zeitſchrift
„Handel und Gewerbe abgedruckt. Die Fachkommiſſion der
Handelskammer für Apotheker hat zu dem Entwurf folgende
ablehnende Erklärung beſchloſſen: „Der Entwurf eines Reichs
apothekengeſetzes iſt als für die gedeihliche Entwickelung des
Apothekenweſens wenig geeignet, abzulehnen. Sie hält das dem
ſelben zugrunde liegende Syſtem der Perſonalkonzeſſion für nicht
erſtrebenswert, empfiehlt vielmehr, die freie Vererblichkeit und
Veräußerlichkeit für die alten Apotheken beizubehalten und dieſe
auch auf die bereits vorhandenen Perſonalkonzeſſionen und alle
ſpäteren Neukonzeſſionen unter einer dieſen aufzuerlegenden
Betriebsabgabe und einer beim Verkauf zu leiſtenden Wert
zutwachsſteuer auszudehnen.“ Ebenſo hat eine Sonderkommiſſion
des Deutſchen Handelstages ſich zu dem Geſetzentwurf ablehnend
geäußert, während der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages
den Grundſätzen des Geſetzentwurfs zuſtimmte. Die Kammer

wird mit

ſtimmnt debattelos der Erklärung der Fachkommiſſion zu. Refe-
cent war Herr Stadt und Kommerzienrat Werther.

8. Der dem Reichstage am 29. April vorgelegte Entwurf
cines Geſetzes über die Sicherung der Vauforderungen iſt als
Anlage 1 zum 14. Jahrgang der Zeitſchrift „Handel und Ge
werbe“ abgedruckt. Eine dieſelbe Angelegenheit behandelndes
Gutachten unſerer Handelskammer iſt im Jahresbericht für das
Jahr 1902 S. 37 ff. abgedruckt. Eine Sonderkommiſſion des
Deutſchen Handelstages erklärte ſich am 28. Oktober einſtimmig
gegen den Geſetzentwurf und befürwortete dagegen die folgenden
Maßregeln: 1. Verpflichtung des Bauunternehmers zur Buch
führung; Beſtrafung der Verletzung dieſer Pflicht gemäß
88 239, 240 der Konkursordnung. 2. Verbot der Verwendung
von Baugeld zu anderen Zwecken als Tilgung einer Bau
forderung; Beſtrafung, wenn dieſem Verbot zuwider gehandelt
und dadurch ein Baugläubiger geſchädigt wird. Der A usſchuß
des Deutſchen Handelstages ſlimmte am 7. Dezember dieſen
Vorſchlägen zu. Verſammlung ſtimmte den Ausführungen des
Referenten Herrn Guido Müller zu und erklärte ſich gegen
das Geſetz zur Sicherung der Bauforderungen, denn es ſei ein
Ausnahmegeſetz zugunſten eines einzelnen Standes und andere
Stände würden bald dasſelbe fordern.

9. Jm Deutſchen Reichsanzeiger“ vom 27. Dezember 1907
wurde eine Denkſchrift des ReichsPoſtamts wegen Aenderung der
Fernſprechgebührenordnung veröffentlicht. Als Zweck der Aende-
rung der Fernſprechgebührenordnung wird in der Denkſchrift an
gegeben, daß alle Teilnehmer nach Maßgabe des Gebrauchs, den
ſie vom Fernſprecher machen, zur Gebührenzahlung herangezogen
werden ſollen, ohne daß dabei ein Unterſchied zwiſchen Stadt und
Land gemacht wird; das Mittel hierzu ſoll ſein die Aufhebung des
Pauſchgebührenſhftems und die Heranziehung ſämtlicher Teil-
nehmer nach Maßgabe der Leiſtung durch den allgemeinen Ueber-
gang zu Grund und Geſprächsgebühren. Die Kammer ſpricht ſich
gegen dieſe Neuerung aus und will das Pauſchgebührenſhſtem
beibehalten.
10. Herr Shndikus Dr. Pfahl bringt den vom Bundesrat
deſchloſſenen Entwurf eines Geſetzes betr. Abänderung der Ge-
werbeordnung zur Kenntnis der Kammer. Der Entwurf betrifft
hauptſächlich folgende Gegenſtände: Lohnbücher, Lohnzahlungs-
bücher, Dienſtvertrag der techniſchen Angeſtellten, Arbeitszeit der
Arbeiterinnen, Nachtruhe der Arbeiterinnen und jugendlichen Ar
beiter, Hausarbeit, Ausſtellung von Zeugniſſen, Fortbildungs-
unterricht, Straf-Erlaß von Arbeiterſchutzbeſtimmungen, Gel-
tungsbereich der Arbeiterſchutzbeſtimmungen.

11. Weiter brachte Herr Dr. Pfahl den Entwurf eines Ge-
jetzes betr. Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes zur Kenntnis der Kammer. ie Ange
legenheit wurde einem Fachausſchuß überwieſen.

12. Hierauf wurde der Entwurf betr. Abänderung der Beſtim-
mungen der Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im Handels-
gewerbe mitgeteilt. Mit dieſer Angelegenheit wird ſich ein Aus-
ſchuß weiter befaſſen.

13. Es wurden noch verſchiedene Mitteilungen gemacht und
dann die öffentliche Kammerſitzung geſchloſſen.

J Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 14. bis 20. Januar wird der „Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg berichtet: Die Luſtloſigkeit
am Fabrikzuckermarkt hat in dieſer Berichtszeit noch
weiter um ſich gegriffen, die leicht rückläufigen Preiſe veranlaßten
die Fabriken, den Maxkt nur mit ganz unbedeutendem Angebot
zu beſchichen, ſodaß an verſchiedenen Tagen überhaupt keine Um-
Sätze ſtattfanden. Etwas mehr Geſchäft wurde lediglich

am Freitag in Halleſchen Zuckern zu ca. 9,65 ohne
Sack, 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm, frei Halle a. S.,
Tarif I, erzielt. Der hieſige Wert iſt heute etwa 9,90 l ohne
Sack, frei hier, Tarif J. Der Verkehr in neuer Ernte ruhte
nahezu vollſtändig. Das Hauptgeſchäft wickelte ſich in Nach
erzeugniſſen ab, die ihren vorwöchigen Stand nahezu be
haupteten. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. 9,55—9,725 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend.
7,70——8,00 A ohne Sack, die 50 Kilogramm ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 125 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg
42 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig 32 000 Ztr.,
Halle a. S. 20000 Ztr., Stettin 4000 Ztr., Danzig 30 000
Zentner, Breslau 84 000 Ztr. Raffäinaden lagen recht ſtill,
neue Abſchlüſſe kamen nur vereinzelt zuſtande. Granu-
lated war vollſtändig leblos. Am Terminmarkt bröckelten
die Preiſe täglich etwas Kb, nur ganz vorübergehend trat eine
kleine Erholung ein. Was die Gründe der Mattigkeit eigentlich
ſind, iſt ſchwer zu ſagen, es ſcheint faſt, als ob der Markt, der
ſeinerzeit von der Geldkriſis kaum berührt wurde, erſt jetzt deren
Folgen nachträglich ſpürt und daher durchaus gar keine Notiz
von den verſchiedenen HauſſeMomenten nimmt. Die deutſche
Ausfuhr im erſten Drittel Januar war wieder recht zufrieden-
ſtellend, nämlich 279 385 Doppelzentner Rohzuckerwert gegen
139 660 Doppelzentner gleichzeitig im Vorjahre. Der Verlauf
des heutigen Marktes war nach matter Eröffnung ſpäter be-
hauptet, die amtliche Feſtſtellung ergab: für Kornzucker Grundl.
88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm fob. Hamburg: Januar
19,80 G. 19,90 Br., Februar 19,85 G., 19,90 Br., März
19,90 G., 20 Br., Mai 20,25 G., 20,30 Br., 20,25 bz. Auguſt
20,55 G., 20,60 Br., 20,55 bz., Oktober Dezember 19,45 Gd.,
19,50 Br. Laufende Ernte hat danach 20—-15 die 100 Kilo-
gramm je nach Sicht nachgegeben, während neue Ernte faſt ganz
unverändert ſteht, obſchon auch in ihr die Umſätze wenig um-
fangreich waren. Die engliſchen Märkte verkehrten zumeiſt
in ſehr ruhiger, wenn nicht ſchtwacher Haltung, nur vorübergehend
war mal eine ſtetigere Auffaſſung vorhanden. Die Preiſe der
laufenden Ernte büßten genau 1 d. p. cwt. ein. Die engliſchen
Raffinerien kauften nur mäßige Mengen Rohware, 88 Proz. zu
9 ſh. 1016 d. und 75 Proz. zu 8 ſh. 6 d. fob. Hamburg-Bremen.
Die Schlußſtimmung von Sonnabend war ruhig, zu folgenden
Preiſen für Beet, 88 Proz. Rend. pr. cwt. fob. Hamburg:
Januar 9 ſh. 9354 d. Wert, März 9 ſh. 11 d. Wert, Mai 10 ſh.
34 d. bez. und Käufer, Auguſt 10 ſh. 234 d. bez. und Abgeber,
Oktober Dezember 9 ſh. 854 d. Wert. Engliſche Raffinaden
lagen recht ſtill. Granulated zeigte rückläufige Bewegung in den
Preiſen, in öſterreichiſchungariſchen Kriſtallen hat wieder einiges
Geſchäft mit Indien ſtattgefunden. Franzöſiſche Kriſtalle ohne
Geſchäft. Jn ruſſiſchen Kriſtallen ſind Umſätze nicht gemeldet.
Kolonialzucker behaupteten nicht nur ihrem Wertſtand,
ſondern erzielten für Grocery Cryſtalliſed ſelbſt kleine Preisauf
beſſerungen. Der Pariſer Markt neigte nahezu tagtäglich
nach unten, da er in großem Maße von den Auslandsnachrichten
abhängig war und auch die milde Witterung ihren Einfluß nicht
verfehlte. Die verſchiedenen Hauſſe- Momente blieben ohne Ein
fluß. Der Schluß des Marktes war nach matt ſtetiger zu
folgenden Preiſen für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Januar
28,3714 Fr. Abgeber, Februar 28,50 Fr. Käufer, März Juni
29,1214 Fr. bez., Mai-Auguſt 29,50 Fr. Wert, Oktober Januar
28,25 Fr. Käufer. 25 ctms. die 100 Kilogramm beträgt der
Preisverluſt für die Woche. Der Prager Markt war teils
ruhig, teils ſchwach, teils behauptet. Die Preisbewegungen voll
zogen ſich im Rahmen von 5-—-10 Heller die 100 Kilogramm.
In Fabrikzuckern fand nur ein unbedeutendes Geſchäft in greif
baren Zuckern und in Herbſtware ſtatt. NewYork meldete
fortgeſetzt ſtetige, zuweilen ſogar feſte Haltung, die Preiſe waren
aber mehrfachen Schwankungen unterworfen. Die Witte-
rung hat ſich in ganz Europa vom Dienstag ab zu ausge
ſprochenem Tauwetter umgewandelt, der Schnee iſt in den
Ebenen überall geſchmolzen, auf den Flüſſen iſt aber teils noch
Eisſtand, teils Eisgang vorhanden. Sonntag war es
vielfach ſtark nebelig und demzufolge kühler, ſo daß Montag früh
wieder vielfach leichte Froſtgrade beobachtet wurden. Herr Otto
Licht ſchätzt den Minderanbau Deutſchlands vorläufig auf 52
Prozent. Aus Böhmen berichtet man, daß die Rübenbauer
Schwierigkeiten wegen des Anbaues machen, während in Mähren
und in Ungarn ſich die Rübenabſchlüſſe ſchlanker vollziehen. Das
„Journal des Fabricants de ſucre“ meldet, daß die franzöſiſchen
Zuckerfabriken ernſtliche Schwierigkeiten in ihrer Rübenverſorgung
vorausſehen.

W. Aus der Kohlen und Eiſeninduſtrie. Wie die „Kölniſche
Volkszeitung“ erfährt, wird der am 31. d. Mts. ſtattfindenden Ver
ſammlung der Zechenbeſitzer des rheiniſche weſtfäliſchen Kohlenſyndikats

ein Antrag, die Einſchränkung der Koksgewinnung
von 10 auf 25 zu erhöhen, zur Annahme vorgeſchlagen
werden. Wie ferner die „Kölniſche Zeitung“ vom Roheiſenſyndikat
meldet, entſpricht die anderweitig verbreitete Nachricht, daß in der am
25. d. Mts. ſtattfindenden Verſammlung das Roheiſenſyndikat eine Er
zeugungseinſchränkung der rheiniſch- weſtfäliſchen
Roheiſenwerke beſchloſſen werde, nicht den Tatſachen, da das
Roheiſenſyndikat auf Grund ſeiner Satzungen überhaupt nicht in der
Lage iſt, eine Erzeugungseinſchränkung zu beſchließen.

A. Prodnukten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 22. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
216 00 219,00 c. ab Bahn und frei Bühle, Mai
Roggen inländ. 205,00 206,50 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai

bis M. Haffer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u.
ſchleſ. fein 180,00 192,00. mittel 172,00 179,00 gering 167,00
bis 171,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai Juli
Mais amerik. mixed 175,00 177,00 runder 160,00 168,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 160,00 bis
170,00 gute 171,00--180,00 ruſſ. und Donau leichte 155,00
bis 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 195,00--200,00 kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
28,75--31,25 A. Roggenmehl 0 und 1 26,90 28,60 Weizenkleie
12,75--13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 WMittagshörſe:
Weizen, inländ. 216,00 bis 219,00 ab Bahn, Mai 221,75 bis
221,00 Juli 220,00 bis 219,50 C Roggen inländ.,
205,00--206,00 Mai 211,75--212,00--211,50 A. Juli 209,25 bis
209,50--208,75 A. Hafer Mai 174,50 174,25 A. Juli 174,25 A.
Mais Mai 151,75--151,50 Weizenmehl 00 28,75 bis 31,25
Roggenmehl 0 und 1 26,90--28,50 Rüböl, Oktober 69,10-—69,30
68,30-—68,60

Hopfen.
Nürnberg, 21. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 43 AC,
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 AC, mittel Aiſchgründer
bis Ac, prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 40 A6,
mittel do. bis 60 AC, prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
85 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

e

Stroh und Heu.
Magdeburg, 22. Jan.

ſtroh, 4,00--4,50 Mk., Heu 8,00-—-9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 22. Jan. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 25,50 25,75 A. z
Magdeburg, 22. Januar. Ehßkartofſeln 6,00--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 21. Jan. Kartoſſelſtärke 24,00——24,50 Mk., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,40 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 22. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamvburg, 22. Januar. Spiritus feſt, Januar 32 G.
Januar Februar 32 G., Februar-März 321 G.

Paris, 22. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,00,
Februuar 42,50, März-April 43,25, MaiAuguſt 44,50.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 22. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,60.
Köln, 22. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.

Amſterdam, 22. Januar. Leinöl behauptet, loko 24, Febr. 237
Febr.April 23 MaiAuguſt 228/, Sept. Dezbr 22.

Paris, 22. Januar. Rüböl behauptet, Januar 36,25,
Februar 84,75, MärzApril 83,50, Mai-Auguſt 79,00.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Jan. RübenYohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kijio
per Januar 19,80, per März 20,00, Mai 20,25, per Auguſt 20,55, per
Oktober 19,55 Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 22. Jan. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 98, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Januaz. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 33 G.,
Dezember 34 Tendenz: Stetig.

Havre, 22. Jan.. Kaffee. Good average Santos März 42,75,
Mai 42,75, Septbr. 42,00, Dez. 43,25. Tendenz: Schwach behauptet.

Amſterdam, 22. Januar. JavaKaffee, good ordinary, feſt
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 21. Jan. Kaffee.
Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Januar. Baumvolle,

middling loco 62 Pfg.
Antwerpen, 22. Jan. Wolle. LaPlataZug Type B. Januar

5,20 Käufer, September 4,90 bez. Ruhig.
Liverpool, 22. Jan. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 6,07,

per Jan. -Febr. 6,07, per Febr.März 6,07, per März-April 6,08, per
April-Mai 6,07, per MaiJuni 6,07, per JuniJuli 6,05, per Juli-
Auguſt 6,00, per AuguſtSeptember 5,89, per Sept.Okt. 5,74.

Petroleum.
Hamburg, 22. Jan. Petroleum feſt,

7,55.

Metalle. arAmſterdam, 22. Januar. Baneazinn ruhig, loco 76
London, 22 Jan, Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Iprri.

per 3 Monate 632 Lſtrl., Blei, ſpan. 14/2 Lſirl., engl. 147/g Lſtrl.,

Zinn 1237 Lſirl., Zink 21 Lſtrl. 4Glasgow, 22. Jan. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 47 ab. 62 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 22. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 933 Rinder,
2238 Kälber, 1397 Schafe, 13 715 Schweine. Kälber: A. 89--93,
B. 78--83, C. 4755, D. W Schafe A. 80bis 82, B. 70--73, O. 57-61, D. Schweine: A. 56,
B. 53 55, O. 48——52, D. 52 Tendenz: Vom Rinderauftrieb
blieben ungefähr 575 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtattete
ſich langſam gute ſchwere Kälber knapp, brachten Preiſe über Notiz.
Bei den Schafen fand etwa ein Drittel des Auftriebes Abſatz. u
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. Aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Magerviehhof s i r bFriedrichsfelde, 22. Januar. Auftrieb:396 Denen r des Marktes: Reges Geſchäft
Preiſe anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6—-7 Monate alt 34-54 3--5 Monate
alt 22 31 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 16—-25
unter 8 Wochen alt 13-15 A.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 22. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ind
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 127—129 AC, do. IIa Qual.
122 127 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50——49,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,50-58,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 51,50-—58,00 Speck: ruhig.

leiſch. Butter. Eier.magderurg Wien Rindfleiſch im Großhandel 1,08 i
1,35 Mk., von der Keule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.39--1,50 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk. Hammel
fleiſch 1,40-—-1,70 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 5,20--5,80 Mk.

iſche.Hamburg, 21. Jan. g. i Wägen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140-- 160 Mk.,
kleine 80——-120 Mk., Seezungen, große 150-190 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 665—-90 Mk., Kleiße, große 75-—85 Mk., kleine
40-—-65 Mk., Rotzungen 45—-50 Mk., Schollen, große 30--50 Mk.,
mittel 20 35 Mk., kleine 18——27 Mk., Karpfen, lebende 80--85 Mk.,
Schellfiſche, große 35- 45 Mk., mittel 20 30 Mk., kleine 19 18 37
Kabliau, große 16—28 Mk., kleine 9--18 Mk., Seehechte 30 Mk.,
Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſche 13--15 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 10—-14 Mk., Dorſch 18--20 Mk., Rochen
6——9 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 400—450 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 180 325 Mk., Zander 60--90 Mk., Fluß
hechte 70—80 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30-35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. NordſeeAuſtern, 100 St. Mk.

V. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 22. Jan. Roter WinterWeizen loko 106 per

Jan. 1071/,, per Mai 110/,, per Juli 105/,, per Sept.
Mais ver Mai a per W 691/,, per Sept. Mehl 4,60.

idefracht nach Liverpool 2.n 77* Januar. Weizen per Mai 102!/,, per Juli 98
r Mai 618atte e Dert“72. Januar. Petroleum Standard white in New

Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewPYork, 22. Jan. Schmalz Weſternſleam 8,18, Rohe und
Brothers 8,30.

m e sVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokeſch:
j. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Zufuhr 8 000 Sack in

ruhig. Upland

Standard white loko

(Amtlich.)
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